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V o r f r a g von Frl. Luzern :

«Ewige Werte Frauenhänden anvertraut»

Anschließend Kaffee und Vorführung des Schweiz.
Armeefilms : «Unsere Abwehrbereitschaft».

Der Kaffee gehört auch zu den «ewigen Werten»!
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Die merken doch alles!!

Bist du willens,
Kohlstengel zu essen,

kannst du hundert Dinge
vollbringen.

Du kannst die Ewigkeit bezwingen,

Kannst Jahr und Tag und Monat vergessen,

Für dich ist Februar im April

Und Ostern fällt, grad wie es will,

Du brauchst nur
Kohlstengel zu essen.
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Elsie Attenhofer tritt in zwei Teilen auf

VolUslieder1 Teil ca. 21 .15 Uhr
Chansons2. Teil ca. 22 Uhr "

Ich interessiere mich für die «bessere» Hälfte.

niâft ber großen ©ebätbe, roelcfje bem Stoffe ju*
fommt. Dteßapibatität ifjresSIusbruds.bie feitger
Schule gemadjt t)at, erretdjt tn ben (£bor=?ßfaImeit
dnbrüÄlict)fte SRomente, unb bte infadjbett, mtt
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Die Ehe zwischen dem protestantischen Choral und
den neuen Schläuchen würde ich mit Alleluja scheiden
lassen!

deA «f. ' An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.

6

V o r i r â g VON frl. I.u?srn :

«tî-vigs >Verte i?ksuennàncjsn snvertrsut»

^nîcniisizEncl Ksiiss unci Vorkükrung cle5 Zciiwsi^.
^rmesiilms : «Unzsrs ^izweiirizsrSitscnstt».
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(:) Berlin. 9. Mai. Paul Oskar Hoecker. einer der!
beliebtesten

deutschen
Romanschriftsteller

aus der!

Zeit vor dem ersten Weltkrieg und der Nachkriegs-
>

zeit, ist im Alter von 78 Iahren gestorben. Von 1915

bis 1918 gab er die Liller Kriegszeitung", die erste

deutsche
Soldatenzeitung,

heraus. Nach Kriegsende
wurde er als

angeblicher
Kriegsverbrecher"

von

einem belgischen
Kriegsgericht

zum Tode
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Das Urteil wurde jedoch nicht vollstreckt.
Die merken «iocn aiies/i

List clu willen».
Koklsteris-el

211 essen,

lcsnns» «in kontiert vinxe
volliirinxen.

Hit icannst ciie Lioixiceit bez-rvinxen,

iîannst /a/rr unci ?ax unc! H/onat vergessen,

i^ür «iic/r izt Februar im ^prii

l/n«i Ostern /Äie, xraci u>ie ez iviii,

i?u brauc/ist nur
^oitistenFei

essen.

Verloren
1 Nerrensrmdsnlludr

mit âUbâNà von iVìàeàk
bis lZâà-Klus. l)em elàkeo. 5m-
äer l/ebürirc-nr,-." ^'"'^
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1 -r-.il ». 21 .15 Ukr '

cn»nsc.nî2. 1-°., » 22 à '

interessiere micn /ür -tie àre» iiai/te.

nicht der grohen Gebärde, welche dem Stoffe
zukommt. DieLapidarität ihres Ausdrucks, die seither
Schule gemacht hat, erreicht in den Chor-Psalmen
eindrücklichste Momente, und die Einfachheit, mit
welcher àeaaer die alte Allelmamelismatik in
den grohen Schlugchoren oes zweuen uno vritten
Teils in neue Schläuche saht, sie zuletzt mit dem
Eeist^dês MWAMIKM' NHvi.ale vermählt,
vermag immer noch als ein Höhepunkt in der
modernen Vokalposition empfunden werden

öie L/ie zioisc/ten «iem orotestantiscnen L/rorai unci
«ien neuen 8c/iiäilc/ien ivür«ie ici» mit ^iiein/a sc/ieicien
iasseni

unsere I^ess^/
Vir bitten, «ien /ür «ien (?azettennllmor

bestimmten öeiträxen icein Küc/c/?orto bei-niexen.
L, ist uns niciit mogiieii, ciarüber zu icorresoon-
eiieren. Leiträxe /ür «iiese >8eite soiien mit «iem

t?rixinaiaits»c/»nitt ai«s «ier oetre//encien -?eitunx
einzesan«it ivertien.
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